
EINLADUNG

Bad Ischler Dialog 2012   
„Zukunft Europa“ 

Eine Konferenz der 
Österreichischen Sozialpartner

15. - 16.10.2012

KONFERENZ- und HOTELANMELDUNG: 
NUTZEN SIE BITTE DIE ONLINE-ANMELDUNG: www.kongresshaus.badischl.at/dialog.html

SCHRIFTLICHE ANMELDUNG bis spätestens 5. Oktober 2012 per Fax:+ 43 (6132) 23420-150 oder 
e-mail:  ebli@kongress.badischl.at.
 
Bad Ischler Dialog - Eine Konferenz der Österreichischen Sozialpartner  
15. und 16. Oktober 2012, Kongress & TheaterHaus Bad Ischl, Kurhausstrasse 8, A-4820 Bad Ischl
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. 

o „Ja, ich nehme an der Veranstaltung teil!“

Name:        Firma/Organisation: 

Straße:         PLZ, Ort:

Telefon:   Fax:    e-mail: 

Datum:   Unterschrift:
Ich stimme der elektronischen Speicherung und Verarbeitung der Daten zu.

HOTELRESERVIERUNG Schriftliche Anmeldung bis spätestens 14. September 2012

Ich (wir) reservieren verbindlich 	 	 □		Doppelzimmer	 	 □		Einzelzimmer
          Anreisetag                  Abreisetag         
	 	 	 Anreise	per	 	 □		Zug	 												 	 □		PKW		 	

Kategorie (bitte ankreuzen)    Onlinereservierung unter http://www.kongresshaus.badischl.at/dialog.html

Kategorie Einzelzimmer Doppelzimmer

Hotel Goldenes Schiff Deluxe € 131,00 € 164,00

Hotel Bergrose (5km außerhalb) € 92,00 € 130,00

Hotel Stadt Salzburg € 52,50 € 89,00

Hotel Garni Sonnhof € 75,00 € 110,00

Gasthof Sandwirt  € 56,00 € 86,00

Die Preise verstehen sich pro Person und Tag inklusive Frühstück bzw. Frühstücksbuffet. 
Die Reservierungen werden in der Reihenfolge des Einlangens bearbeitet. Bei Voll-
belegung einer Hotelkategorie wird die Reservierung in einer verfügbaren Kategorie 
durchgeführt. Stornierungen werden laut österreichischen Hotelvertragsbedingungen 
behandelt. 
Sie erhalten eine Reservierungsbestätigung mit Ortsplan vom  
Kongress & TheaterHaus.

E-Mail oder Fax an: 
Kongress & TheaterHaus Bad Ischl, 
ebli@kongress.badischl.at
Fax + 43 (6132) 23420-150 
Tel.: +43 (6132) 23420-0  
www.kongress.badischl.at



Bad Ischler Dialog 2012 “Zukunft Europa“
Eine Konferenz der Österreichischen Sozialpartner

Montag, 15.10.2012 - Kongresshaus Bad Ischl 

11:30  Pressekonferenz

14:00  Eröffnung Bürgermeister Hannes Heide 
  
 Einleitung der Sozialpartner-Präsidenten    
 Erich Foglar, ÖGB 
 Christoph Leitl, WKÖ 
 Herbert Tumpel, BAK
 Gerhard Wlodkowski, LKÖ 
    
 Keynotes:     
 Bundeskanzler Werner Faymann,    
 Vizekanzler Michael Spindelegger, BMEIA 
 Johannes Hahn, Mitglied der    
 Europäischen Kommission
 Hannes Swoboda, Fraktionsvorsitzender   
 der Sozialdemokratischen Partei Europas 
     
 anschließend Paneldiskussion  

16:15 Kaffeepause  

16:45  Keynote:
 Klaus Gretschmann, ehemaliger 
 Generaldirektor, Rat der EU 
 
 Paneldiskussion zu Demokratie 
 Peter Filzmaier, Universität Graz 
 Lykke Friis, Europasprecherin der 
 Venstre-Partei, Dänemark 
 Christine Neuhold, Universität  
 Maastricht 
 
   
 Moderation: Ronald Barazon 

19:30 Abendempfang der Sozialpartner in der  
  Bad Ischler Trinkhalle 

Dienstag, 16.10.2012 - Kongresshaus Bad Ischl 

09:00  Die Zukunftsgeneration der Sozialpartner 
 
Jürgen Michlmayr, Gewerkschaftsjugend  
Markus Roth, Junge Wirtschaft 
Markus Zuser, Landjugend 
 
im Dialog mit  
 
Gerda Falkner, Universität Wien - Leiterin des 
Insituts für europäische Integrationsforschung 
Georg Busch, Generaldirektion Wirtschaft und 
Finanzen, EU-Kommission 

10:15  Kaffeepause 

10:45  Paneldiskussion zur Ökonomie 

Karl Aiginger, Wirtschaftsforschungsinstitut Wien
Andreas Botsch, ETUI Brüssel 
Monika Kircher, INFINEON Technologies Austria AG 
Villach 
Berthold U. Wigger, Karlsruher Institut für 
Technologie 

 
Schlussrunde der GeneralsekretärInnen der 
österreichischen Sozialpartner:  
 
Bernhard Achitz, ÖGB  
August Astl, LKÖ,

 Anna Maria Hochhauser WKÖ
 Werner Muhm, BAK

 Moderation: Ronald Barazon

Bad Ischler Dialog 2012 - Programm

Veranstaltungsort: 
Kongress & TheaterHaus Bad Ischl,  
Kurhausstrasse 8, A-4820 Bad Ischl

Sehr geehrte Damen und Herren!

Der „Bad Ischler Dialog“ als Plattform der österreichischen Sozialpartner stellt sich den zukünftigen Herausforderungen 
der	Wirtschafts-	und	Gesellschaftspolitik	vor	dem	Hintergrund	der	Weiterentwicklung	eines	europäischen	Wirtschafts-	
und Sozialmodells. Heuer sollen aktuelle Herausforderungen und österreichische Positionierungen zur Gestaltung der 
Europäischen Union diskutiert werden. Die oft unausgewogene (mediale) Diskussion über die Zukunft des Projekts 
Europa erfordert eine Versachlichung der Darstellung und vor allem eine umfassende Aufarbeitung, wozu eine 
Positionierung der österreichischen Sozialpartner einen wichtigen Beitrag leisten kann. 

Ausgehend von den Grundwerten der EU, die auch einen globalen Kontext haben, soll die europäische Identität geklärt 
werden: Denn die vielfältigen Krisen, welchen Europa ausgesetzt sind, können nur gemeinsam innerhalb der EU gelöst 
werden. Dazu braucht es auch eine Union, die dazu im Stande ist. Dafür wollen die österreichischen Sozialpartner 
Vorschläge erarbeiten, welche im Dialog von Spitzenvertretern der Sozialpartnerverbände, der Bundesregierung und 
der europäischen Union sowie mit internationalen und nationalen Expertinnen und Experten diskutiert werden sollen.


